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Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 20. März 1803. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien 19. Matz Der heutige „Wanderer“ De aus Kra⸗ 
kau vom 18. d. M. die Nachricht, daß alle Adelsmarſchälle Litthauens 
ihre Entlaſſung gegeben und alle adeligen Wahlbeamten dieſes Bei⸗ 
ſpiel befolgt haben. Man hat ſich zugleich verſtändigt, daß Niemand 
bei Strafe der Ehrloſigkeit dieſe Stellen interimiſtiſch bekleiden ſole, und 
daß man amtliche Mittheilungen in ruſſiſcher Sprache künftig nicht an⸗ 
nehmen werde. 1 

Paris, 19. März. Der Senat hat in der Debatte über die 
polniſchen Petitionen mit 113 gegen 17 Stimmen die Tagesordnung 
angenommen. 

Gegen 1% Uhr waren Studirende nach dem Senatspalaſt gezo⸗ 
gen, um zu Gunſten der Polen zu demonſtriren; Stadtſoldaten ver⸗ 
eitelten indeß dieſe Kundgebung. Es fanden mehrere Verhaftun⸗ 
gen ſtatt. 


Preuſ e n. 
Candtags⸗ Verhandlungen. 

13. Sitzung des Herrenhauſes. (19. März.) 
Präsident Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode eröffnet die 
Sitzung um 11% Uhr. Am Miniſtertiſch: Graf zur Lippe und drei Reg. 
Commiſſare. Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. — Mehrere Entſchulbigungs⸗ 
eſuche werden verleſen. — Vom Abgeordneten⸗Hauſe ſind eingegangen: die 
3 über die Annahme des Gefegentwurfes wegen Abänderung 
der pommerſchen Fiſchereiordnung (wird zu den Acten genommen) und über 
modificirte Annahme des Geſetzes wegen Aufhebung der lex Anastasıana 
(gebt an die Juſtigcommiſſion); der Geſezentwurf wegen Verwaltung ber Berg⸗ 
dauhilfskaſſen (gebt an die Juſtizcommiſſion) und der Geſetzentwurf wegen Bewil⸗ 
ligung von 200, blr. zum Bau einer Zweigeiſenbahn von Bitteröhaufen nach 
Lennep und Remſcheid (geht an die vereinigten Commiſſionen für Finanzen 
und für Handel und Gewerbe). Nach einigen weiteren geſchäftlichen Mit: 
theilungen tritt das Haus in den erſten Gegenſtand der an 0 die 
Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Actiengeſellſchaften, bei denen 
der Gegenſtand des Unternehmens nicht in . a . 50 beſteht. Der 
Bericht der vereinigten Commiſſionen für Juſtiz⸗ und für Handels und Ger 
werbeſachen empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit einigen Modi⸗ 

cationen. . a 5 
5 Der Bericht weiſt darauf hin, daß, nachdem das Geſetz über die Actien⸗ 
eſellſchaften vom 9. November 1843 durch das Site auge zum 
Handelsgeſeßbuch in Betreff der Handelsgeſellſchaften au gehoben, zur 


i i über die Actiengeſellſchaften 
Wiederherſtellung einer conformen Geſetzgebung u un 


die gänzliche Aufhebung des Geſetzes vom 11. November 1 3 
eſti 8 Handelsgeſetzbuchs analoge Aenderung der geſetzlichen 
Be Belimmungen ds dis Gwügeſebſchaſten nothwendig geworden ſei. Er 


i n 
eg die einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurfs unter Ver: 
gleichung der analogen Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs und motivirt 
die vorgeſchlagenen Aenderungen. Dieſelben beſchränken ſich, abgeſehen von 
einigen Formalien, auf eine unweſentliche Aenderung des Art. 200 Alinea 1 
des Handelsgeſetzbuchs (Verzugszinſen von nicht rechtzeitig eingezahlten Actien⸗ 
beträgen) und der Beſtimmung über Bekanntmachung der Liquidatoren. 

Der Referent, Oberbürgermeiſter Beyer, weiſt in feinem einleitenden 
Vortroge auf das unabweisliche Bedürfniß der geſetzlichen Regelung des 
Gegenſtandes hin und bittet um Annahme der Commiſſions⸗An⸗ 
träge. Dieſelbe erfolgt hierauf ohne alle Debatte; nur der Referent 
nimmt zur ſpezielleren Begründung der einzelnen Amendirungs⸗Vorſchläge 
wiederholt das Wort, und der Juſtizminiſter macht zu § 4 die Bemerr 
kung, daß die Regierung mit der Modification einverſtanden ſei, und „ber 
nutzt dieſe Gelegenheit“, um das Ausbleiben des Herrn Handelsminiſters 
zu entſchuldigen, der durch dauernde Krankheit am Erſcheinen verhindert fei, 
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr. die erleichterte Umwand⸗ 
lung kurmärtiſcher leinſchließlich altmärkiſcher) und neumärkiſcher Lehne in 
Familien⸗Fideikommiſſe. Auch hier empfiehlt die Commiſſion die Annahme 
des Entwurfs mit geringen Modificationen. Nach einigen Bemerkungen des 
Ref. Dr. Götze wird auch dieſer Entwurf ohne Diskuflion im Einzelnen und 
im Ganzen angenommen. Nur zu $ 2 nimmt Graf Rittberg das 

Wort. Während ſeines Vortrages erſcheint Herr v. Mühler mit dem Stern 
zum rothen Adlerorden auf der Bruſt; als er die von allen Seiten darauf 
gerichteten Blicke bemerkt, ſteckt er denſelben ſofort in die Taſche.) 

Es folgt der Bericht über den Geſetzentwurf, betr. die Abänderung des 
§ 13 Zuſatz 213 des oſtpreuß. Provinzialrechts (Aufhebung der „kleinen 
Kalende “). Die Comm. empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit unwe⸗ 

ſentlichen formellen Aenderungen, mit denen der Cultusminiſter ſich ein 
verſtanden erklärt. Pr. Brüggemann, Graf Rittberg und der Referent 
Graf zu Dohna⸗Schlodien ergreifen das Wort, um im Ganzen ſich für A n⸗ 
nahme des Entwurfs auszuſprechen, die gleichfalls erfolgt. . 

ie öffentliche Sitzung ſchließt um 1½ Uhr. Auf dieſelbe folgt eine ge: 
beime Sitzung, in welcher, dem Vernehmen nach, die beantragte Verfolgung 
eines in Görlitz erſcheinenden liberalen Blattes, wegen Beleidigung des Her⸗ 
renhauſes (dem Antrage des Geſammtvorſtandes gemäß) abgelehnt worden 
iſt. — Nächſie Sitzung unbeſtimmt. 


[In der heutigen Sitzung der Militär ] 
> fein Miniſter erſchſenen, ſondern nur Regierungs⸗Commiſſarien für 
das Kriegsminiſterium. Abg. v. Vincke beantragte, den Kriegsminiſtek be⸗ 
ſonders zu erſuchen, hier zu erſcheinen; nachdem der Referent u. A. ſich 
dagegen erklärt hatten — die Comiſſion habe dazu kein Recht — wurde 
der Antrag gegen drei Stimmen abgelehnt. Der Vorsitzende von Bockum 
Dolffs conjtatirte, daß die Miniſter des Innern und der Finanzen bis jetzt 
noch nicht einmal Vertreter in die Commiſſion geſchickt haben; es ſoll dieſes 


i tokoll vermerkt werden. a 
m Dean des Kriegsminiſteriums Mittheilung 


eferent machte nach Angaben 1 
über di iſſe d i hre 1858; danach waren ſchließlich 
er die Ergebniſſe der Aushebung im 1 41.000 in n e 


u. =. eg rein . 
1 ann bleiben disponibel. : 
84 des Forkenbechſchen Entwurfs lautet: „Das ſtehende Heer iſt beſtändig 
bereit, ins Feld zu rücken. Es iſt die Hauptbildungsſchule der ganzen Na⸗ 
tion für den Krieg und umfaßt alle wiſſenſchaftlichen Abtheilungen des 
Heeres“; dieſer § 4 iſt wörtlich im Geſetze von 1814 enthalten, nur daß e 
vort ſtatt „das 3 Heer“, heißt „die ſtehende Armee“. Referent be⸗ 
eichnete die Aufnahme dieſes § in das Geſetz als nothwendig, weil der 
len „die Haupibildungsſchule u. f. w.“ den Grundgedanken des Geſetzes 
enthalte; der erſte Satz drücke indirekt den Unterſchied zwiſchen ſtebendem 
Heere und Landwehr ſcharf aus. Unter Ablehnung eines Amendements 
Leeden wird der r § 4 einſtimmig angenommen. 
$ 5 lautet: „Das ſtehende Heer wird zuſammengeſetzt: 1) aus Beruſs⸗ 
Soldaten, die auf Beförderung dienen, 2) aus den einjährigen Freiwilligen 
G5 des Geſetzes), 3) aus dem jährlichen Contingente der Wehrpflichtigen. 
as jährliche Contingent beſteht a. aus den zwei⸗ reſp. dreijährigen Frei⸗ 
willigen ($ 15 des Geſetzes), b. aus den nach Maßgabe des = erlaſſenden 
Rekrutirungs-Geſetzes durch die Erſatzbehörden auszuhebenden Mannſchaften. 
Bis zum Grlaſſe des § 3 vorgeſchriebenen Geſetzes und bis zum 900 f des 
Nekrutirungs⸗Geſetzes darf dieſes Contingent die Zahl von 60,000 Mann 


jährlich nicht igen.“ 

„ d ee e Ye Qabl der geg bee af 
t d s Walde orckenbeck'ſche Za 

en un Auf Befragen des Referenten giebt der 


000“ erſetzen durch „43,000“. h erenten 
Vertreter des Krie meine an, daß die Zahl der wirklich eintretenden 
in — Bei der Begründung 


injährigen Freiwilligen jährlich etwa 2000 beträgt. 5 
ines Antrags hebt Neſes er die Nothwendigkeit eines Wan Hause e 
hervor; ſchon 1860 ſei es — auf Stavenhagen s Antrag — vom Haufe ver⸗ 
nat; bis jetzt beruhe dieſe fi Eigenthum und Leben ber Staatsbürger hoch⸗ 
u 
on 


itärcommiffion] war wie⸗ 


Materie lediglich auf P ctionen, reglementariſchen Erlaſſen 
17 u. ſ. w.) Ball, wiese kennen enthielten Beſtimmungen über 
ie Befreiung vom tellung u. dgl., enthielten Straf⸗ 


Mille dieſe Inſtructionen 
beſtimmungen wegen Und alle ſolche Fra⸗ 


ilitärdienſt, über Zur 
nicht erfüllter Bern t u. dgl., 


Er 


3 | als 60,000 Mann jährlich auszuheben 


en müßten doch im Wege der Geſetzgebung geregelt werden; ein ſolches Ge: 
etz auszuarbeiten, Mi nicht Sache vie Einzelnen, 05 würde gegen 50 bis 60 
Paragraphen umfaſſen. 

Ueber die Zahl „60,000 Mann“ jährlicher Aushebung ergiebt ſich aus 
einer Verhandlung zwiſchen dem Referenten und dem Vertreter des Kriegs⸗ 
miniſteriums, daß im Jahre 1860 71,000 Mann eingeſtellt ſind, nämlich: 
1) die bekannten 62,000 Mann, 2) 4000 Freiwillige (eins und mehrjährige 
eg zuſammengenommen) und 3) 5000 Mann, die zur Deckung von 
lusfällen nachträglich ausgehoben wurden. Im Jahre 1861 iſt die Zahl 
eine etwas geringere geweſen, doch iſt auch da die Zahl von 63,000 um 
mehrere Tauſend uͤberſchritten. — Referent: Er halte an 69,000 Mann 
feſt, — eine Zahl, welche der 0 Bevölkerung de ein Schutz 
des Landes durch ſofortige Fe titellung eines Maximums für die Rekrutirung 
ſei nöthig; um ſtehendes Heer und Landwehr — die gleichberechtigten und 
gleichverpflichteten Theile des Heeres — in dem alten Verhältniß zu erhal⸗ 
ken, ſei die höhere Zahl erforderlich; die Beibehaltung von 43,000 Mann 
läbtlicher Aushebung würde die Idee der allgemeinen Wehrpflicht auf die 
Dauer ruiniren, weil ein 11 55 der Ungerechtigkeit namentlich bei den äl⸗ 
teren Jahrgängen der Ausgehohenen gegenüber den jüngeren, die nicht her⸗ 
ange ogen würden, nicht ausbleiben könnte. In demſelben Verhältniß, wie 
die Geſammtheit mehr belaſtet würde, müſſe der einzelne ed e 
mehr erleichtert werden; der erhöhten Aushebung müſſe die verkürzte Dienſt⸗ 
eit entſprechen. Eine Vermehrung der Cadres ſei durch die vermehrte Aus⸗ 
ebung an ſich nicht ausgeſprochen; die 136 Bataillone Infanterie vor der 
Reorganiſation hätten allein ſchon ca. 41,000 Mann jährlicher Aushebung 
erfordert; einer a ya Vermehrung der Bataillone ſei er übrigens 
nicht abgeneigt; durch Vermehrung des ſtehenden Heeres werde auch die 
Landwehr ihrer urſprünglichen Beſtimmung wiedergegeben, fie werde felbit: 
ſtändiger, werde nicht blos zum Erſatz des stehenden Heeres mehr dienen. 

Abg. Waldeck: Die Faſſung des § 5 des Geſetzes von 1814 ſei vor⸗ 
zuziehen; da ſeien z. B. die Prüfungen der Freiwilligen geſeßlich ausge: 
ſprochen, da ſei die öiährige Dienſtzeit incl. Reſerve ausgeſprochen. — Die 
Zahl „60,000 Mann“ laſſe ſich von dem ganzen Reorganiſationsplane der 
Reg. nicht trennen. Man mache nun dieſen Vorſchlag der erhöhten Aushe⸗ 
bung als „Friedens Vorſchlag“ — ein Wort, welches er in der jetzigen Lage 
gar nicht verſtehe. Wolle man mal erhöhen, ſo komme es auf die an 
63,000 Mann fehlenden 3,000 Mann auch nicht an. Die Zahl dedinge die 
Reorganiſation; was man von verminderter Zahl der Bataillone, von ge⸗ 
ringerer Stärke der Bataillone ſage, das ſeien bloße Möglichkeiten. Die 
allgemeine Wehrpflicht werde auch bei 60,000 Mann Aushebung nicht durch⸗ 
geführt; das ſei überhaupt finanziell und volkswirthſchaftlich nicht möglich, 
man müßte denn (was ja der Kriegsminiſter von Strotha als möglich an: 
erkannt) zu dem ſchweizeriſchen Milizſyſteme mit 6 monatlicher Ausbildung, 
greifen. Die preußische Fee ung berupe auf einem. mäßiger even! 
den Heere. Die frühere Zahl ſei zu groß geweſen. Immer jei Verrinz 
gerung des ſtehenden es gefordert, nie ſei das Bedürfniß einer Vermeh 
rung anerkannt. Noch 1857 habe das Miniſterium Manteuffel an eine 
ande Vermehrung nicht gedacht. Mit der früheren ſtarken Landwehr fei 

reußen hinlänglich wehrhaft, und dieſe Landwehr beſtehe geſetzlich zu Recht. 

Die Zahl der Bevölkerung ſei kein rechter Maßſtab für die Zahl des 
Heeres. Die letztere richte ſich nach dem Bedürfniß. 20,000 Mann mehr 
ausheben, heiße 4 Millionen jährlich dem Lande entziehen. Die Mobil: 
machungen der letzten Jahre bewieſen nichts; fie ſeien alle unnütz geweſen; 
etwaigem Mißbrauch bei Mobilmachungen, wodurch das Land geſtört werde, 
ſei durch Verweigerung der Mittel entgegenzutreten. Mit einem ſo ſtarken 
Heere, wie es 60,000 Mann jährlicher Aushebung ergeben würden, ſei die 
Landwehr unvereinbar; eine ſolche bewaffnete Macht könne Preußen nicht 
erhalten. Das Militärbudget würde auf r ſteigen, denn die 
Reorganiſation ſei jetzt bekanntlich noch nicht dürchgeführt. Die Mannſchaf⸗ 
ten würden früher entlaſſen, bei Unteroſſizieren und Oſſizieren ſeien zahl 
reiche Manquements, der Sold würde erhöht werden müſſen. Das einzige, 
was zugegeben werden könne, ſei eine Vermehrung der Artillerie und Pionz 
niere. — Es komme hinzu: die politiſche Stellung der Armee zum Lande, 
die vollſtändige Scheidung des Heeres vom Volke, die fortdauernde Bevor⸗ 
zugung des Adels. Er erinnere an die Rede des Oberſten v. Ollech, in de 
die Creme dieſes Syſtems vorgetragen worden, im Haufe habe ſie Niemand 
einer Widerlegung bedürftig erachtet. — Die Erſparniß von 2 Mill. bei 
Vaerſt'ſchen Plane ſei nicht ausreichend; die würden bald wieder überhol 
ein; bei 162 Bataillonen würde man ſchwerlich unter dem Budget der Re⸗ 
gierung bleiben. ; 

Referent: Sein Vorſchlag von 60,000 Mann Aushebung fei untrenn. 
bar von dem der zweijährigen Dienſtzeit. 

Oberſt v. Boſe: Er wolle Waldecks Ausführungen ſo wenig widerlegen, 
wie das Haus Herrn v. Ollech habe widerlegen wollen. Nach Anſicht der 
Regierung ſei ein Rekrutirungsgeſetz nicht erforderlich; die Erſatz⸗Inſtruc⸗ 
tionen genügten; wie hoch die Zahl des jährlichen Contingents an Rekruten 
fein müſſe, gebe aus der Zahl der Bataillone u. ſ. w. hervor, wie fie auf 
den Etat gebracht würden; glſo ſei auch ein Contingentsgeſetz nicht erforder⸗ 
lich. Unter dieſem Vorbehalt habe die Regierung gegen § 5 nichts Weſent⸗ 
liches zu erinnern. — In Bezug auf das Zollmaß ſei die Regierung ſchon 
gegen früher heruntergegangen; unter den Mannſchaften von 5 Fuß bis 
> Fuß 2 Zoll fänden ſich oft ſehr dienſttüchtige Leute. — Das Infſuͤtut der 
Landwehr⸗Rekruten (oelche orkenbeck beibehalten zu wollen erklärt hätte) 
habe ſich nicht bewährt; derſelbe König, der das Geſetz von 1814 gegeben, 
890 ſie 4 laſſen. Er müſſe bitten, die allgemeine Wehrpflicht in keiner 

eiſe anzutaſten. . 2 

Abg. Stavenhagen erllärt ifih mit dem Referenten im Weſentlichen 
einverſtanden, aber in Bezug auf die Zahl weiche er ab. Ein Rekrutirungs⸗ 
eſetz wolle er auch; die eainftruction, möge fie jetzt noch fo gut fein, 
Önne jeden Tag in pejns reformitt werden. In das Contingentsgeſetz wolle 
er die Zahl der verſchiedenen Kategorien a ilige "u. . w.) ausprüdli 
feitgefeßt wiſſen. Die erhöhte Aushebung auf 60,000 Mann jei als voth⸗ 
wendig im Lande anerkannt, In das Spezielle der HeeressOrganifation 
dürfe man nicht eingehen; eine geſetzgebende Verſammlung könne unmöglich 
organiſiren; bei den Gegenvorſchlägen müſſe man ſich an die allgemeinen 
Grundzüge halten. 

Abg. v. Sybel: Er müſſe wünſchen, daß nichts in den Geſetzentwurf 
komme, welches den Grundfätzen ſeines Amendements in Zukunft präjudicire; 
er wolle unter anderem durch das getrennte Einererciven der Rekruten die 
Möglichkeit einer kürzeren Präſenzzeit vorbehalten; das Inſtitut der Lands 
wehr Rekruten hätte man nicht beſeitigen, ſondern verbeſſern follen; mehr 

Ä Beinen dern halte er für finanziell 
nicht thunlich; aber die allgemeine Wehrpflicht werde dadurch noch nicht 
realiſirt; man müſſe eine höhere Zahl ausheben und dabei auf die Lands 
wehrrekruten zurückgehen; dieſen Geſichtspunkt habe er geglaubt, in die 
öffentliche Discuſſton hineinwerfen zu müfen; die einzelnen Ziffern feines 


— 


Antrags feien ihm nicht weſentlich. — Für jetzt genüge ihm, in § 6 zu 
amendiren: zweijährige Reſerve für die Infanterie, N10 rige Dienſtzeit für 
die Cavallerie. — Die fernere V tagt. 


eee vertagt. 

„Aus den vorſtehend kurz mitgetheilten Verhandlungen der Militär⸗Com⸗ 
miſſion in ihrer heutigen Sitzung iſt als thatſächlich bemerkenswerth Fol⸗ 
gendes hervorzuheben: Auf Anfrage des Referenten gab der Vertreter des 
Kriegs⸗Miniſteriums zu, die Regierung habe ſchon in den Jahren 1860 und 
1861 nicht mit einer Rekrutirung von 63,000 Mann gereicht, ſondern fei im 
Jahre 1860, einſchließlich der Freiwilligen und der nöthigen Erſaz⸗Mann⸗ 
ſchaften, bis zu einer Einſtellung von 71,000 Mann gegangen. Ferner 
erklärte der Regier.⸗Commiſſar, die Regierung halte weder ein Rekrutirungs⸗ 
noch ein Contingents⸗Geſetz für nötbig; gegen das Organiſations⸗Geſetz hat 
ſich die Regierung bereits vorgeſtern erklärt. Die Stellung der Regierung 
faßt ſich alſo nach den bisherigen Verhandlungen dahin zuſammen: Sie 
lehnt alle Forderungen der Militär: Commilfion ab und nimmt die Con⸗ 
ceſſion der vermehrten Rekrutirung von 60,000 Mann jährlich beſtens an. 
Daß fie die Forderung einer kürzeren Dienſt⸗ und Reſerve⸗Zeit ebenfalls abs 
lehnen wird, iſt ſchon jetzt unzweifelhaft. 

Der Kriegsminiſter hat an die \ - 
Gegenſchrift zur Widerlegung des Vaerſt'ſchen Auffatzes verthellen laſſen; 
wir werden morgen darauf zurückkommen. 

Bei Fortſetzung der Verhandlungen der Militär⸗Commiſſion wird es ſich 
auch um einen von dem Abg. Virchow heute angemeldeten Antrag handeln, 


b 
Mitglieder der Militär⸗Commiſſion eine | 676 


wonach bis zum Erlaß des Organiſationsgeſetzes einſtweilen wenigſtens die 
Zahl der Bataillone beſtimmt werden foll; damit würde der Beſorgniß vor⸗ 
gebeugt, als werde mit der Bewilligung einer jährlichen Aushebung von 
60,000 Mann die Reorganiſation indirekt gut geheißen. 


Berlin, 17. März. e Se. Maj. der König haben al⸗ 
lergnädigſt geruht, dem Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck⸗Schönhauſen 
das Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens, und dem Staats⸗ und Kriegs⸗ 
Miniſter v. Roon das Groß⸗Comthur⸗Kreuz des königl. Hausordens von 
Hohenzollern zu verleihen. \ 8 

Berlin, 18. 1 Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: 
dem General⸗Major Krieß, erſten Kommandanten von Breslau, den Stern 
zum rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hof⸗Apotheker, 
Geh, Hofrath Dr. Wittſtock zu Berlin den rothen Adler⸗Orden 2ter Aue 
mit Eichenlaub, dem Steuer» Einnehmer Harder zu Buchholz, im Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow, den rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe, dem Hegemeiſter 
Grunow zu Schäferei, im Landkreiſe Daniig, und dem Schullehrer und 
Küſter Grawert zu Wartenberg, im Kreiſe Königsberg i. d. N.⸗M., das 
allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Unteroffizier Boeſel vom pommerſchen 

ionnier⸗Bataillon Nr. 2, und dem Pionnier Feind vom Garde⸗Pionnier⸗ 

ataillon, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Gerichts⸗Aſſeſſor Richard v. Below auf Döhrings, zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Gerdauen, im N Königsberg; ſo wie den 
Kaufmann J. M. Jacobſon in Samarang, zum Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen; und dem a e e Franz Kaverius Grützner zu Leu⸗ 
buſch, Regierungsbezirk Breslau, den Charakter als Rechnungs⸗Rath; des⸗ 
gleichen dem Sattlermeifter Carl Friedrich Höhne hierſelbſt, das Prädikat 
eines königl. Hof⸗Sattlermeiſters zu verleihen. } 2 

Der bisherige Rechtsanwalt und Notar Orgler in Militſch iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht zu Poſen und zugleich zum Notar 
im Departement deſſelben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Poſen, und 
der bisherige Kreistichter Guttmann in Beuthen in Oberſchl. zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgerichte zu Poſen, mit Anweiſung feines Woͤhnſitzes 
in Poſen und zugleich zum Nokar im Departement des dortigen Appellations⸗ 
gerichts ernannt worden. f € 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. Ober⸗Medi⸗ 
zinalrath und Profeſſor Dr. E. Mitſcher lich zu Berlin, ſowie dem Medi⸗ 
zinalrath und Profeſſor Dr. Middeldorpf zu Breslau, zur Anlegung des 
von des 1 von Italien Majeftät ihnen reſp. verliehenen Commandeur⸗ 
Kreuzes und Ritterkreuzes des St. Mauritius⸗ und a die Er⸗ 


laubniß zu ertheilen. 
Gewinne zur 3. Klaſſe e preuß. Klaſſen⸗Lotter ie, 


; om 19. März. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 29021. 

1 Gewinn zu 1000 Thlr.: auf Nr. 25954. 

3 Gewinne von 800 Thlr. auf Nr. 60552 79719 92956, 

3. Gewinne von 300 alt: auf Nr. 2159 88724 92672. 

11 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 15488 16107 19619 37738 50757 
52633 63921 67882 75609 76717 82143. 

12 Gewinne von 80 Thlr. auf Nr. 17867 18665 20542 33564 37700 
41207 41599 50957 59518 71054 78132 78653. 

22 Gewinne von 60 Thlr. auf Nr. 3781 5710 7416 11061 11434 
21002 21138 31767 32262 38927 58669 60187 61822 72894 79301 81624 
84391 84357 (2 85066 89552 89487 92809. 

101 Gewinne von 50 Thlr. auf Nr. 486 596 817 1570 4032 
4745 5343 5564 6762 7189 9575 9910 10493 11228 11399 12443 
15428 17436 18549 20188 20847 21552 22739 22791 23998 
27103 27193 29644 30080 30374 31293 35574 36109 36774 : 
38778 40027 40609 40969 43793 45573 46159 47263 49387 
49989 50033 50055 51873 53539 54029 54430 56579 60422 
64186 66620 67922 68123 68126 69370 69861 70029 70034 
71000 72637 73489 77374 77700 77842 77928 78720 79555 
81999 82821 84376 85918 87596 88025 88517 89874 89911 
92122 92205 92671 93099 93249 93341. 

Gewinne zu 45 Thlr.: 76 86 182 274 311 337 464 501 508 574 657 
660 722 819 874 916 930. 1010 173 434 517 600 631 685 695 697 755 
863 937 950. 2023 34 46 88 222 306 340 360 407 469 505 645 678 831 
908 971. 3007 284 288 390 610 702 703 868 926 932 957 985. 4004 14 
103 143 390 419 472 523 557 605 637 650 658 780. 5043 51 138 192 
264 296 318 391 397 404 499 504 560 737 745 842 845 966. 6012 23 84 
211 379 453 456 495 606 667 918 974. 7015 16 140 143 159 192 252 
253 257 276 402 415 522 701 722 776 798 811 938 949 993 997, 8000 
63 73 113 141 156 161 259 286 315 370 387 397 409 410 442 476 513 
532 561 570 610 620 670 736 807 946 977. 9052 66 77 116 171 250 259 
288 315 365 393 406 435 593 609 640 679 744 751 814 824 833 889 851 
894 937 932 950 978. 

10022 149 212 322 374 479 496 526 548 634 675 712 799 814 849 
887 935 957 997. 11016 76 144 146 174 256 262 289 339 381 405 422 
425 446 450 457 616 738 803 865 975. 12007 135 191 287 2629) 360 
467 477 492 502 622 642 658 708 762 769 781 838 881 944 945 950 954 
960 966. 13000 59 118 216 232 259 328 367 382 393 432 453 518 603 
625 647 748 769 801 897 934 947 963 965 999. 14122 187 198 199 228 
326 332 401 511 570 610 684 729 748 823 843 927 929. 15037 122 165 
186 227 244 285 304 345 386 511 581 667 817 818 874 938 991, 16043 
109 124 132 138 212 276 283 381 369 (2) 418 446 456 477 496 586 606 
615 633 644 648 683 728 811 893 905 958. 17026 74 125 136 178 189 
228 255 359 365 422 490 625 700 708 743 770 849. 18008 177 237 246 
319 341 350 382 692 703 743 898 990, 19027 46 59 69 96 145 223 246 
264 279 377 435 452 549 571 654 668 691 696 713 729 781 862 918 945 
975 979 995 997, . 

20028 46 135 138 206 271 288 293 379 491 625 678 723 773, 
21023 40 41 112 124 125 145 172 265 308 314 315 333 336 351 365 368 
377 387 433 453 490 571 645 826 865 917 980 992, 22024 62 143 228 
305 311 378 388 413 442 503 521 566 620 709 780 842 901 915 959, 
23003. 5 26 35 201 204 229 233 284 353 498 580 624 631 791 922, 
24004 11 19 115 214 306 323 457 580 585 617 653 665 696 712 901 930 
941 983. 25002 24 104 155 301 328 337 439 486 555 587 726 748 779 


867 874 890 938 970, 26005 88 251 315 383 557 10049 475 82 © 


A. 


4532 


654 683 746 964, 
669 697 733 765 807 810 845 877 905 


970, 37103 137 175 289 500 
38059 90 117 126 130 308 344 37 
39006 36 


968, 

230 
7217883 911 984. 41053 108 148 159 208 804 312 328 344 357 387 
465 475 495 604 664 679 708. 
305 309 314 358 380 441 
123 153 432 446 454 613 
471 494 707 


3 37 5 
47196 109 257 345 353 602 677 784. 48001 18 81 105 185 223 270 297 


i 01 424 490 517 520 582 602 649 699 708 724 811 
2 923 53 70 132 141 197 284 285 309 327 357 416 456 pe u 


9 06 205 Mi 232 365 375 

50036 295 e 492 543 559 599 621 638 
834 907 938 952 968 989. 51035 56 115 143 156 217 246 295 330 — 
451 544 580 624 665 688 728 737 950 996. 52080 107 128 130 185 189 
196 218 272 354 364 398 434 467 487 565 578 593 622 656 664 675 
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626 667 725 976. 73017 40 65 105 241 254 401 419 423 613 641 705 i i t. Wenigſtens kann ich Ihnen mit 
700 719 747 782 789 873. 74009 133 206 208 240 261 307 430 444 473 | aler Beſtimmtheit verſichern, daß feine Agenten äußerſt thätig find, um Fonds- und deld-Course. weile 
496 499 504 545 582 606.660 835 980 993. 75041 66 77 132 396 574 behufs Durchführung einer Gegendictatur neben manchem leichtgläubi⸗] Sant.. v. 1850. nal 88. Oberschlos. B...| 77% 14, G | 
578 670 728 920 993. 76064 80 113. 157 286 409 518 540 541 618 691 gen Jüngling allerlei Geſindel anzuwerben. Ich bin weit entfernt, | dito 1864, 880, 8 fol, ba. 20 be T. | 
709 725 740 798 951 988 994 995. 77006 10 99 143 181 223 232 273] hierin eine entſchiedene Gefahr für den gerechten Kampf d "| aito 45 ba. dito Prior E. . — 87% de. | 
381 393 429 463 482 490 491 553 576.726 868 897 906 963. 78005 69 ai blick nn ampf der Por de A 4 Palo. | — dee 
76 84 181 284 378 433 455 610 616 659 689 697 729 871 924 931 972. len gegen Rußland zu erblicken, da Mieroslawski durchaus unmoglich arts gehn Sch, ... 1314 60 K be. 3 
79010 20 „176 PR. BR NOTE 324 337 463 522 641 670 680 711 2 7 100 55 0 11 70 nur ſehr gering bleiben wird. Wohl! Präm-Anlsihe 40 102 ba dito Prior E. — 44 lei, ba | 
741 744 759 795 1 f aber hält Ihr Correſpondent für verpflichtet, über das unwürdige] (Kur u. Neumärken * 8 252 f 
b 80083 154 291 306 343 443 446 450 441 (0 488 511 548 599 692 Treiben Bae die Zwietracht e zu Verräthern ae „e fe Pe Prins-W. BUY) 5 4 be | 
741 758 802 927 916. 81142 161 169 209 216 219 348 411 439 632 646 | Vaterlandes kt, auch in i Ee & |rommersche ..... 6 f | 5 1 AS Bei 
672 696 711 767 768 800 866 877 902. 82049 57 68 95 97 115 216 234 — 5 ö Ihrer Zeitung die tieffte Entrüſtung S ven neue -....| 0 ba. 440 f . 4 o 5 | 
250 276 323 444 457 524 620 708 716 761 839 863 877 893 929. 83043 . ’ a ren U. Em...) — 
S n Aal 500 528 618 068 650 G 744 760 778 820 843 800| e, Krakau, 19. Min. lBeſug der Infurgenten auf ao neuen Aa f Buhrort-Oretald.| 311183 10% etw. bz.u.B 
JJC % 
— 1 — FR N 3 usch 5 
0 30 410 426 469 592 504 602 613 647 650 650 0 791 707 802 ende Ein en: Corps im Lubelski'ſchen.] Dictator | & |Posonsche ....... | 4 197% ba Ga rler. f . 
9247. 86008 36 58 81-96 109 118 143 158 203 229 238 306 339 369 440 Langiewicz hat fein Hauptquartier am 17. d. M. von Zaryszyn nach] Wett e nein. 481 2. dito III. Em. — 4% U ½ B. | 
\ 470 476 484 511 519 556 569 579 624 664 721 784 815 925 981. 87075 Chrobrze, Eigenthum des Markgrafen Wielopolski, verlegt; ſeine Woh⸗ 4 Sächsisch6 «+... 4 100“ 0. dito Prior Bt — 5 5. 
2 153 157 276 290 340 343 593 813 845 905 975. 88017 184 209 221 256 nung wählte der Dictator im markgräflichen Palaſte; dei dem Aud: | Toner .. 196% ba 
349 365 448 502 598 609 666 702 813 835 866 879 889 941. 89122 168 ; ö 0 gontedor . . ... — = Preuss. u. ausl. Bank-Astien. 
| 237 301 310 387 472 537 589 601 610 703 707 708 730 768 785 787 850 marſche der Inſurgenten wurden die Gemeindevorſteher der umliegen⸗] Goldkronen .........1—19. 6% bz — 
E 937 967 997. den Dörfer zufammenberufen, um zu conftatiren, daß Pferde und Ausländische Fonds, e 
N 90043 46 56 100 164 187 195 198 233 249 302 316 355 372 426 Nahrungsvorräthe im Namen des Dictators zur Verſorgung ſeines n re he eee eiw. tens, 
4888 505 537 585 591 630 641 646 672 675 723 755 777 835 890 898. Corps requirirt worden find, daß aber im Palaſte alles unberührt] dito neue 100 4 — 179 B. Berl. W.-Ored.-G.| — |5 |— — 
200 221 325 353 357 391 396 429 445 473 524 527 N ; ‚Anleihe .. 8 17) Braunschw. Bank 4 |83 etw. ba. 
339 578 581 5884 601 619 668 717 807 955. 92045 236 255 302 303 352 geblleben ifl ale Fekter, de Coburg, Graf. 4 | 4 sc 
6 445 452 477 490 495 526 554 618 619 667 768 829 849 862 895 903 969| Darauf wurde der Palaſt den erwähnten Gemeindevorſſehern e ee Darmst. Zettel-B.| 8 4 103 b. 
95 986 992. 93022 42 79 100 151 225 253 279 294 321 399 491 494 (Dorſſcholzen) zur Bewachung übergeben, damit, wenn er von einer] dito poin. Sch.-ObL| 482 ba. u. B ar 12 7 na u 
} 508 512 565 687 691 703 711 768 778 793 840 929 953 971 992, 94049 vorüberziehenden ruſſiſchen Bande oder des Markgrafen eigener Diener: | Le ll. Ei 157 6. Dise.-Cm.-Anthl. | 6 40% br u.G. 
j 132 215 278 348 489 490 492 533 661 691 707 818 849 860 886 900 921. ſchaft geplündert werden follte, dieſes nicht auf Rechnung der Inſur⸗ Poln. Obl. = 4 5 B. — — A, 8 N — Ki % da u 
Berlin, 19. März. [Se. Majeſtät der König] empfingen genten geſchebe. Auf dem Wege von Zaryszyn nach Chrobrze 4% 4 200 Fl.. — 23% 6. Hamb.Nord.Bank| 5 | 4 108 G. 
| im Laufe des Vormittags die ruſſiſche Deputation, welche zur Grund: | wurde das Corps von einer aus mehreren Compagnien Infanterie, 50 | Kain banknin .. [ri ede nee. „ 4. 4 00 be. 
k fteinlegung bier anweſend, die militäriſchen Meldungen einer großen] Koſaken, 50 Dragonern und zwei Kanonen beſtehenden ruſſiſchen Ab- Ri . sr Taken. 10 10 1 1 
Anzahl von Offizieren, welche in den letzten Tagen befördert worden, theilung in der Ferne verfolgt, ohne jedoch irgendwie von ihr beläftigt Astien- Course Magd. Priv. n Ay) 4 % 6 
8 gt, i 8 hr beläftig wi 6 
5 den Prinzen Heinrich VII. Reuß, den preußiſchen Geſandten in Brüſſel zu werden. Dir. 5 —— W 287 1725 
Wirklichen Geheimen Rath von Savigny, den Fürſten Anton von Die Hauptmacht der Ruſſen in jener Gegend iſt noch immer unter] Aach.-Düsseld... 20 5755 be. BE A | 
Hohenzollern, die Vorträge des Kriegsminiſters, des General-Lientenantd | Befehl des Generals Fürſten Schachowskoj in Miechow concentrixt, | Anat. Retterdets 8 f 4 91:4 1 gent t e 4 A 120 8 
0 und General⸗Adjutanten Freiherrn von Manteuffel und des Präfidenten allein fie beträgt kaum mehrere Taufend Mann Garde Infanterie, und Berg. Märkische 90 4 1067 ba. 2 n 111 “or m 
des Staats⸗Miniſteriums von Bismarck. — Bei den königl. Majefäten|4 Kanonen, und it dem polnifhen Hauptcorps kaum gewachſen. In Berintamburg.| 6°] 4 Mi br. . 
findet heute ein Diner ſtatt, zu welchem die zur Grundſteinlegung hier] Kielce conſiſtirt jetzt General Uſchako w, wohin er fein Hauptquartier | Bente Stetter % 4 138 be. 0 
verſammelten Abgeſandten der Provinzial⸗Landtage geladen ſind. aus Radom verlegt hatte. Broslau-Freibrg. 123 


Erinnerung an die große Zeit, deren Gedenkfeier am 17. ſtattfand, der ruſſiſchen Truppen aus Litthauen nach dem Königreiche finden feit Mard.„Wittendrg.] 1%] 4 [654 br. 
ene Deputation nach Berlin entfendet. Der an ihrer Spize flebendef einiger Zeit nicht mehr ſtatt; die Hälfte wenigſens des in Litthauen] üeckienburger..| 2 4 10 vun. 

General der Kavallerie und General⸗Adjutant v. Knorring überbrachte | confiftirenden Militärs muß zur Belegung der Bahnhöfe an der War: | Münster Hammer 4457 de 

ein 1 5 kun nt 5. A ae ſchau⸗Petersburger Bahn verwendet werden. g 4411.“ 

St. Maſeſtat dem Könige den Wunſch ausſpricht, die Chef Stelle de ESfkalmierzyce, 19. März. Heute, am Tage des heiligen] woran. Er- W.) 4805 

Grenadier⸗Regiments Friedrich Wilhelm III., welches dieſen Namen Joſeph, iſt unſre u geſperrt, 3 darf hinüber. N, Mer. eee 


696 750 849 856 909 334. 53040 71 92 123 124 139 162 188 294 303 
366 390 449 550 599 667 677 692 702 712 768 801 808 929. 54095 238 
297 321 340 348 486 501 543 574 608 688 743 767 796 804 919 (2) 848 
930, 55008 65.91 129 243 252 254 313 350 378 444 446 514 563 579 
616 634 710 805 867. 56074 86 120 170 171 245 270 384 514 525 688 
750 (0 745 777 838 895, 57026 33 106 134 142 221 300 303 324 343 380 
393 412 431 442 467 504 644 697 749 764 768 847 885 934 975. 58089 
90 128 442 624 633 636 638 766 861 (2) 854 856 870 898, 59076 111 130 

131 177 196 246 371 400 416 586 608 678 740 748 779 935 959. 
60018 25 50 54 70 125 212 227 260 280 527 546 553 617 699 714 
751 799 929 943, 61141 215 292 297 390 452 461 469 517 547 565 607 
690 761 832 933, 62079 84 86 95 96 108 152 155 296 337 376 403 408 
458 520 640 723 865 891 959 984. 63066 118 141 211 216 483 498 507 
662 689 746 752 922 944. 64063 117 168 219 294 306 354 425 493 542 
682 796 818 875 883. 65046 63 387 393 438 455 509 521 545 559 580 
760 950 982. 66011 117 127 140 164 225 295 338 371 471 479 564 609 
686 713 732 737, 67078 229 273 382 436 456 627 646 738 773 863. 
68000 101 109 160 254 260 333 340 384 438 548 549 600 613 628 678 
755 936. 69040 96 159 180 200 203 357 422 434 475 508 524 546 557 

649 689 733 746 708 770 779 788 804 812 817 868 925 971. 

20000 99 129 157 166 199 236 245 249 266 276 319 364 427 450 
502 791 602 (2) 908. 71032 183 217 232 273 274 449 567 570 602 646 653 
903 968 977. 72046 106 115 178 212 245 246 280 439 440 512 565 


[Se. Maj. der Kaiſer von Rußland) hat zu dem Feſte der 
Grundſteinlegung für das Denkmal König Friedrich Wilhelm's III. in 


jedoch fortführen wird, anzunehmen. Durch dieſen neuen Beweis der 
Freundſchaft des Kaiſers auf das Freudigſte überraſcht, hat Se. Mai. 
der König Seinem Dank dadurch Ausdruck gegeben, daß Allerhöͤchſt⸗ 
derſelbe in gleicher Art den Kaiſer erſucht hat, die Stelle als Chef des 
Brandenburgiſchen Küraffier-Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Ruf: 


iſt. Die am Montag erfolgte polizeiliche Beſchlagnahme von 60 Ge-] reichiſche Fonds und Aktien theilweise a Credit⸗Aktlen 


Intrigue nicht glauben; ſie müſſen jedoch etwas thun, um ſich auf 
irgend eine Weiſe des Auftrages zu entledigen, für deſſen Ausführung 
ſie ſo ſplendid bezahlt worden ſind. — Dieſen Machinationen ruſſiſcher 
Sendlinge reihen ſich die Werbungen Mieroslawski's, der wie ein bö⸗ 
ſer Dämon des unglücklichen Volkes immer und immer noch ſein We⸗ 
fen treibt, würdig an. Während der greife General Wyſocki, dem man b 
die Dictatur anbot, mit der größten Beſcheidenheit dieſer Würde zu 
Gunſten des jüngeren aber ruhmvoll kämpfenden und ſo populär ge⸗ 
wordenen Kriegögefährten entfagte und gegenwärtig unter den Befehlen 
des jungen Dictators willig im Lager verbleibt; während das ganze 
Land die Dictatur des Generals Langiewiez mit Begeiſterung auf: 
nimmt; während das bisherige Central⸗Comite öffentlich erklärt, daß 
es nunmehr ſeine Gewalt in die Hände des Dictators niederlegt, ruht 
der Ehrgeiz Mieroslawski's nicht. 


Nordbahn 64% 
wärks flau. 


Liverpool, 19, März. 


Berlin-Stettiner . 3 4 |138 oz uG. 
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Die Zuzüge Ludw.-Bexbach . 


u Re 
anlaſſung hierzu ift wie ich höre, den Zuzug zu dem in Kaliſch heute hing ba 
ſtattfindenden Ablaß, zu welchem gewöhnlich nicht unbedeutende Maſſen 
Volks aus unſrer Provinz hinüberſtrömen, zu verhindern, weil einem 
Gerüchte zufolge der heutige Tag für eine Demonſtration in Kaliſch 
beſtimmt ſei. Zur weitern Vorſicht ſind ſogar die zwiſchen hier und 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 128. , 
Nachm. 2 Uhr 30 Minuten, Börfe flau. — 


Peters⸗ 


urg e 1 

Hamburg, 19 März [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus: 
Roggen de flau, ab Oſtſee billiger angeboten, jedoch ohne 
Umſatz. Oel pr. Mai 32%, pr. Okt. 30 — 30. Kaffee, in Folge geſtri⸗ 
ger amſterdamer Depeſche ſehr feſt. 
. Baumwolle.] 0 
Markt flau. Preiſe „ Cent höher. als am vergangenen Freitage. 
‚j·ęßT”D””rt]!!!!!“:ͥeͥ ck m“d .. ——᷑!' 


Berliner Börse vom 19. März 1863. 


3000 Ballen Umſatz. — 


rühjahr 44— 48 bez. und Br., & Thle: 


„ Ir. Br., Juni⸗Jul 
land) Nr. 6 anzunehmen. (Staatsanz.) Olobok über die Prosna führenden zwei Brücken ruſſicherſeits abge: | be, — Gebe ohe und leine 329 Old, N78 ue — 4 Tr. 
[Berichtigung des „Moniteur.“]! Der „Staatsanz.“ brochen worden, um eine Bewachung dieſer Uebergangspunkte, welche 9925 22. 23% hir, Lieſerung pr. Mär 5 e Tölt. 3 — 

ld. — € f 


ſchreibt: Der „Moniteur“, welchen wir erſt kürzlich zu berichtigen veran⸗ 
laßt waren, kommt in ſeiner Nummer vom 17. März auf feine frü⸗ 
here Behauptung zurück, daß eine Interpellation in der polniſchen 
Frage in Frankfurt a. Main bevorſtände. Die Authenthicität ſeiner 
bezüͤglichen Correſpondenz aus Frankfurt muß ſchon deshalb in Zweifel 
gezogen werden, weil fie als dortigen preußiſchen Bundestagsgeſandten Hrn. 


ſeit längerer Zeit gar nicht mehr ſtattfindet zu erſparen. Die nun in 
Maſſe hier eingetroffenen Ablaßbeſucher, denen natürlich jene Maßnab: | 
men nicht bekannt geworden, müſſen hier Halt machen und unverrich⸗ 
teter Sache umkehren. Aber auch preußiſcherſeits hat man ſich zu 
Vorſichtsmaßregeln veranlaßt gefunden und ſind heute Früh eine halbe 
Schwadr. Ulanen und eine Compag. Infant. ins Dorf und Colonne 


v. Uſedom bezeichnet, welcher bereits ſeit Monaten in Turin accredttirt if. | Skalmierzyce eingerückt um etwaigen Eventualitäten bei Anſammlüng] Faß eine abgelaufene Anmeldung 14% Thlr. bez., März und März. 

9 - - 
E auf dieſen Umſtand hinzuweiſen, um den V i 14% Thlr. Br., % Thlr. Gld., April⸗Mai 140 — a ½ Thlr. bez., % Thl 
8 wird genügen, auf dieſen Umſtand hinzuweiſ en Verſuch größerer Volksmaſſen an der Grenze ſogleich begegnen zu können. b., 4. Tolk, Gib, Mal Jun 14% 4 Tölt. bein Br. und Gib, Jun 


des „Moniteur“, feine frühere, von uns berichtigte Behauptung auf⸗ 
recht zu erhalten, in ihrem wahren Lichte erſcheinen zu laſſen. Von 
der Abſicht irgend einer Bundes⸗Regierung, die polniſche Frage am 
Bundestage oder anderweit anzuregen, iſt, wie wir nochmals ausdrück⸗ 
lich erklären, nach wie vor keine Rede.“ 

[Die Militär⸗Commiſſare in Polen.] Die „B. u. H.⸗3.“ 
ſchreibt: Wie an unterrichteter Stelle verlautet, wird die Zurückberufung 


In meinem früheren Berichte über die Verhaftung von Neuge⸗ 
bauer und Conſ. in Kruſchko witz batte ich den Namen Radnttzki 
als deſſen, der ſich bei dieſer Gelegenheit erſchoß, angegeben, er hieß 
jedoch Rutzki (Ruck). Ferner kann ich hieran anſchließend noch mit⸗ 
theilen, daß bei der Tags darauf erfolgten Verhaftung des Neuge⸗ 
bauerſchen Beamten, dieſem von den Ruſſen eine goldne Uhr und vier 
Rubel aus der Taſche geriſſen wurden, die er auch uicht wieder zu 


Säpfd. 49—52 Sgr., feinſter bis 53 Sor, bei It, 


eraͤndertes, die 
elber 64—73 Sgr. 


Breslau, 20. März. Wind: Weſt. Wetter: gr Thermome⸗ 


der in Folge des polniſchen Aufſtandes abgeordneten Militär⸗Commiſ⸗Geſicht bekam. Als Schadenerſatz find ihm jedoch bei feiner neulich und Bohnen ohne Fra 
i ; 5 ge. — Oel ſaaten wen a 
r fiche ine a Sam erfolgten Freilaſſung 15 Rubel von einem höheren Offizier gewährt 97 7 u ag Fa A vernachläſſigt; 48—52 Sgr. fr. 
runde n \ rten ruffifhen Dffiziere zurückberufen worden. nr. — Lupinen r. 
werden. In vielen Kreiſen hieß es geſtern, es werde ein außerordent⸗ — — — r. pr. Schl. Sgr. pr. Schff. 
licher an = ande der Grangofen hier erwartet. Wie wir Meteorologiſche Beobachtungen. Gaben een baren; sk 5875 Widen.... 81 Böhner | 
erfahren, eſe Erwartung grundlos. — elber Weizen 3—68—75 gr, pr. 1 8 
F Gegen Ludmilla v. Aſſing!] ift nun 5. 6.] Dex Barometerftand bei 0 Grd. b Luft⸗] Wind⸗ D IE 49—51—53 Schlag⸗Leinſaat 90 200—210 
wa der in Sandale die fg e 1 ben An: „ e Eu dc Ude: some, Lan. 2 225 * 2 ae N ra Haar Winter- Raben Be a 
j g taatsanwa ie Unterſuchung eröffnet. j 5 aer d. re 3 „RNübfſen 8 
Veri, Mithelung für Unteeſuchungeſachen, Alber ie Unterm Ti. Man Breslau, 19. März 10 U. 2 330,43 +12 225 8 Bedeckt. Regen, Erbſen . .. 4348-52 Sommer⸗Rübſen ... . 220—240—260 
edietaliter vor, zu ihrer Verantwortung am 18. Mai, Vormittags 9 Uhr, 20. März 6 U. Morg.] 331,12 | +1, . 1. | Bedeckt. Regen. Kleeſaat — behielt vorherrſchend flaue Stimmung — rothe ordinäre 


9—11 Tylr., mittle 11 —13 Thlr., feine 14—15 Thlr., hochfeine und extra⸗ 
feine 15 —16 Thlr., weiße ordinäre 8—9 4 Thlr., Ab A Se 
reine 14% —17% Thlr., hochfeine 18% —19% Thlr. Schwediſcher Klee 
18—26 Thlr. pr. Centner. 

Thymothee 5-71 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack & — 5 eu Sgr. 

or der Börſe. 

Rohes Rübbl pr. Ctr. loco und Termine 15% Thlr. — Spiritus 

pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 13 J, Thlr., —— 13% Wir. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Paris, 19. März, SE Be Billault bedauert 
die Worte des Prinzen Napoleon, welche die Polenfrage com: 
promittiren. Man dürfe nicht die Inſurrektion ermuthigen. 
Das heutige Freiheitsſtreben mache die Mächte, auch Nuß⸗ 
land, zugänglicher für die Verwendung für Polen. Des 
Kaiſers friedliebende, liberale, von den Mächten verſtandene 
Politik zerſtörte das alte Mißtrauen Europas. 
Frankreich werde Gehör finden, wenn ein Congreß das 
Schickſal Polens beſtimme. Er ſtimmt für Tagesordunng 
gegen die vorgeſchlagene motivirte Ueberweiſung, welche auf 


Es iſt, nach dieſer gerichtlichen Ladung, eine lange Reihe von 
eben, die fie durch die genannten Schriften 82. haben ſoll, nam⸗ 
lich dolgendes: Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Maj. den König von 
teußen, wegen Beleidigung politiſcher Körperſchaften, öffentlicher Bes 
örden, öffentlicher Beamten und von Mitgliedern der bewaffneten 
0 Macht in Beziehung auf ihren Beruf, wegen bffentlicher Schmä⸗ 
bungen und Verhöhnungen von Einrichtungen und Anordnungen 
2 der Obrigkeit, wegen Aufforderung und Anreizung zum Ungehorſam 
egen die Geſeze, Verordnungen und Anordnungen der brigteit, und wegen 
9 entlicher Rechtjertigung und Anpreiſung von Handlungen, welche in den 
Geſetzen als Verbrechen und Vergehen bezeichnet find, ſowis wegen Störung 
des öffentlichen Friedens durch Anreizung von Staatsangehörigen zum Haſſe 

und zur Verachtung gegen einander. 


2 

N 

. unruhen in Polen. ö 
E A Krakau, 18. März. [Gerüchte. — Das Gebahren 
3 

1 

* 


Breslau, 20. März [Waſſe rſtand.] O.⸗P. 16 F. 9 3. U.⸗P. 3 F. 6 3. 


d Börſen⸗ 5 
Telegraphiſche Courſe und Den g de f 


bis 68, 90, hob ſich dann wieder auf 69, 15 und ſchlo 


u erſcheinen. 


u. 
Das Goldagio war in Newyork am 7. d. Mis, 55%, der Wechſel⸗Cours 
Weizen und anderes 


Mieroslawski's.] Seit einigen Tagen durchlaufen beunruhigende 
Gerüchte unſere Stadt. Am Sonntage hieß es: die ruſſiſchen Emiſſäre 
hätten es wirklich fo welt gebracht, daß das von ihnen angeworbene] Metall, 74, 45, 4%%pıoy. Metall. 65, — 
Sefindel an dem gedachten Tage um 4 Uhr Nachmittags einen Angriff] Atien 796. Nordbahn 186 5 i 
auf die Hiefige Hauptwache verſuchen werde. Einige Haus beſitzer am 80, 20 Paris 45 60 Erenitaltien 212, Site: n 114, 80. Hamburg 
65 De e ae 7 — — 5 um dieſe Far 4 re bahn 159, 50. Lombardiſche Eiſchbahn 270, 50. Zufall, vielleicht Krieg abgeſehen ſei. (Wolffs T. B.) 
5 lag ft indeſſen ruhig abgelaufen, womit ich jedoch nicht ges 1889er Looſe 93, 35. . moganlläne: Bahalnı Dr Eile tn 
ſagt haben will, daß jener Puiſch überhaupt nicht beabſichtigt worden! Frankfurt a. M., 19. März, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Nrbilch In Breslau. 


